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NIEDERLAGEN GEGEN SONTRA UND ULFEGRUND

Die Lage wird langsam aber
sicher ernst für die SG FSA
Aufgrund der schlechten
Wetterverhältnisse fanden im
März nur zwei A-Liga-Spiele
mit FSA-Beteiligung statt -
und beide gingen verloren...
Gegen die ambit ionierte
Mannschaft aus Sontra war
die 1:3-Niederlage noch zu
erklären, denn über weite
Strecken spielte die ersatz-
geschwächte FSA-Mann-
schaft saft- und kraftlos.
Ganz anders sah es eine
Woche später in Ulfen aus,
wo FSA vor al lem in der
ersten Halbzeit deutlich mehr
Spielanteile (und die besse-
ren Chancen) hatte. Dennoch

kippte das Spiel nach der
Pause und am Ende stand
eine deftige 2:8-Packung.
Nach diesen beiden Pleiten
ist die Situation für FSA noch
ernster geworden, man steht
zwar noch auf dem 16. Platz,
aber der Rückstand zu den
besser plazierten Teams ist
doch angewachsen.
Im April stehen nun neun
Spiele auf dem Plan (siehe
unten), darunter die ent-
scheidenden Partien gegen
die direkten Konkurrenten
Epterode und Herlesh./Nes-
selröden II, die unbedingt
gewonnen werden müssn.

Kle eb l a t t
Spruch des

Monats:
Am Montag nehme ich

mir vor, zur nächsten

Partie zehn Spieler aus-

zuwechseln. Am Diens-

tag sind es sieben oder

acht, am Donnerstag

noch vier Spieler.

Wenn es dann Samstag

wird, stelle ich fest,

dass ich doch wieder

dieselben elf Scheiß-

kerle einsetzen muss

wie in der Vorwoche...

(John Toshack als Trainer
von Real Madrid)

Aufgrund der vielen Spiel-
ausfälle im Februar und März
erwartet (nicht nur) die SG
FSA im April ein strammes
Nachholprogramm.
Los geht es am Freitag, dem
3. April mit dem Derby beim
VfL Wanfried und endet am
30. April mit der Partie gegen
den FC Hebenshausen.

Dazwischen liegen sieben
(Nachhol)Spiele und vier
sogenannte »engl ische
Wochen« mit Meisterschafts-
spielen am Freitag und Sonn-
tag.
Trainiert wird im April daher
nur noch Mittwochs um die
Belastung der Spieler im
Rahmen zu halten.

FSA ERWARTET EIN STRAMMES PROGRAMM IM APRIL

9 Spiele innerhalb von 30 Tagen
Die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung des FSA-Förder-
vereins findet am Donnerstag,
dem 23. April 2009 um 19.30
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus
in Aue statt.
Neben Berichten des Vor-
standes und Kassierers stehen
in diesem Jahr auch wieder
Neuwahlen an, daher bittet
der Förderverein um zahlrei-
ches Erscheinen.

JHV DES FÖRDERVEREIN

Wahlen am
23.04.2009



Mit dieser Anzeige unterstützen
wir die Jugendabteilung der

SG Frieda Schwebda Aue
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22. März 2009: Sontra - Frieda Schwebda Aue 3 : 1 ( 3 : 1 )

Sontra nutzt schwache Phase von FSA
Die Partie begann vielver-
sprechend, denn in den
ersten zehn Minuten ging die
defensive FSA-Taktik voll auf
und die Gäste konnten
durch Dimitri Wegelin sogar
in Führung gehen (9.).
Unverständlicherweise wich
FSA jetzt von der Taktik ab
und fing sich bis zur Pause
drei Gegentore. Das 1:1
erzielte Mario Buchenau aus
abseitsverdächtiger Position
(19.) und beim 2:1 fünf
Minuten später durch Lars
Kirchner sah die FSA-Ab-
wehr ehrfürchtig zu.
Doch damit nicht genug,

nach einem Pass in die Tiefe
baute Christian Dietel die
Führung auf 3:1 aus (37.).
In dieser Phase wirkte die
FSA-Hintermannschaft eher
wie der berühmte Hühner-
haufen als eine A-Liga-Ab-
wehr...
Nach der Pause konnten die
Gäste zwar einen Zahn zule-
gen und gestalteten die
Partie offen, zwingende Tor-
chancen blieben Mangel-
ware. Immerhin konnte man
weitere Gegentreffer vermei-
den.
Nach dem Abpfiff des nicht
immer sicher wirkenden

Schiri Dieter Schanze aus
Obermelsungen blieb die
bittere Erkenntnis, dass sich
FSA diese Niederlage an die
eigene Fahne heften muss.

29. März 2009: Ulfegrund - Frieda Schwebda Aue 8 : 2 ( 2 : 2 )

Bis zur Pause mindestens ebenbürtig
Die Marschroute war klar:
nach der 1:3-Niederlage in
Sontra musste unbedingt ein
Sieg her um den Anschluss
an das Mittelfeld nicht zu
verlieren, doch der Plan schi-
en schon nach 45 Sekunden
hinfällig, als die Hausherren
durch Reim in Führung gin-
gen.
Doch FSA zeigte Moral und
kam durch das erste Tor von
Nico Marquardt in der 12.
Minute zum Ausgleich. Es
kam aber noch besser: nach
Flanke des agilen Alexander
Paul brachte Dimitri Wegelin
die Gäste mit einem sehens-

werten Seitfallzieher in Füh-
rung (27.). Allerdings war die
Freude nur kurz, denn schon
im Gegenzug glich Müller
aus. Bis zur Pause hatte FSA
noch gute Chancen, die aber

nicht genutzt wurden.
In der zweiten Halbzeit
nahm das Schicksal dann sei-
nen Lauf, nach dem 3:2
durch Ebel ing (50.) ent-
wickelte sich Christian Müller
zum Albtraum der SG-Ab-
wehr, denn er traf zum 4:2
(68.), 5:2 (81.) und 7:2
(87.). Dazwischen lag das
6:2 durch ein Eigentor von
Daniel Schmerbach (86.).
Den Schlusspunkt setzte
Rimbach in der 90. Minute.
Nach dem Spiel war die
FSA-Mannschaft ratlos, denn
eine solche Packung hatten
bisher nur wenige erlebt...

Nico Marquardt (rechts) erziel-
te sein erstes Tor für FSA

Viele Zweikämpfe lieferten sich
Juri Paul und Christian Dietel
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15. März 2009: Eltm./Oberhone - SG Frieda Schwebda Aue 1 : 2 ( 0 : 0 )

Kein gutes Spiel auf schwerem Boden
Auf dem schwer bespielbaren
Platz in Eltmannshausen tat sich
FSA über weite Strecken
schwer und musste in der An-

fangsphase die ein oder andere
brenzlige Situation überstehen.
Drei Minuten nach der Pause
gingen die »Friedschen« durch
Rückkehrer Eduard Stebner mit
1:0 in Führung.
In der Folgezeit sahen die Zu-
schauer wenig spieler ische
Glanzpunkte, dafür aber die ein
oder andere gute Möglichkeit,
die aber nicht genutzt wurden.
Einen »Volltreffer« landete in
dieser Spielphase nur Florian
Ackermann, der Schiedsrichter
Torsten Becker eine blutige Nase
beschwerte...

Erst neun Minuten vor dem
Ende hatten die FSA-Spieler
wieder Grund zum Jubeln, nach
feiner Vorarbeit von Dimitr i
Wegelin vollstreckte Benjamin
Uth aus kurzer Distanz zur 2:0-
Führung für FSA.
In den letzten Minuten ließ der
Sieger dann die Zügel schleifen
und gestattete den gut kämp-
fenden Hausherren noch den
Anschlusstreffer durch Alex Ferl.
Unter den Strich kann man von
einem Arbeitssieg sprechen,
aber die Hauptsache war, dass
überhaupt gespielt wurde.

Markus Ziran trennt Sven Maur
ganz fair vom Ball

08. März 2009: Hörne - SG Frieda Schwebda Aue 1 : 3 ( 1 : 0 )

FSA drehte nach der Pause richtig auf
Mit einem Experiment ging FSA
in dieses Spiel, denn von Beginn
an standen die Spieler auf dem
Platz, die in der Vorbereitung
die meisten Trainingseinheiten
besucht hatten.
So liefen unter andem im Sturm
Ekachai Thaebprasit und Domi-
nik König auf, die ihre Sache im
Rahmen ihrer Möglichkeiten sehr
gut machten.
FSA war zwar optisch überle-
gen, musste aber schon in der
neunten Minute das 0:1 durch
Christoph Knobel hinnehmen. Im
weiteren Verlauf der ersten

Halbzeit hatte die SG einige
gute Chancen, doch Treffer fie-
len erst nach der Pause.
Mit der Einwechslung von Alex
Paul kam frischer Wind ins Spiel
und schon in der 51. Minute fiel
der Ausgleich durch einen von
Daniel Siebert verwandelten
Strafstoß. Keine zwei Minuten
später traf der eingewechselte
Shamal Krug zum 2:1 und als
Alex Paul nach einer Stunde das
3:1 schoss war die Partie ent-
schieden.
In der letzten halben Stunde
versäumte es FSA den ein oder

anderen Treffer mehr zu erzie-
len, Chancen war genügend da.
Schiedsrichter der Partie war
Pascal Immig.

Dirk Rannio wirbelte über die
rechte Außenbahn

Auch wenn viele Meister-
schaftsspiele im März ausge-
fallen sind konnten die FSA-
Kicker dem Leder nachjagen.

FSA-Trainer Oliver Schott war
es kurzfristig gelungen am 8.
und 15. März Freundschafts-
spiele gegen Hörne und Elt-

mannshausen/Oberhone zu
organisieren. Beide Partien
konnte FSA für (wenn auch
nur knapp) sich entscheiden.

KNAPPE SIEGE GEGEN UNTERKLASSIGE MANNSCHAFTEN

Immerhin fanden zwei Testspiele statt
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Nachdem im Februar Sebas-
tian Döring zum besten FSA-
Spieler des Monats gekürt
wurde, fiel die Wahl im März
wiederum auf einen Keeper:
diesmal hatte Bastian Schütte
die Nase vorn.
»Hütte« zeigte vor allem bei
der 1:3-Niederlage in Sontra
einige gute Aktionen und
vereitelte eine höhere Nie-
derlage. Aber auch beim
Freundschaftsspiel in Elt-
mannshausen konnte er
(zwei) Stimmen sammeln,
was beim Debakel in Ulfen
leider nicht möglich war,
denn nach der 2:8-Pleite
fühlte sich keiner in der Lage
seine Stimme abzugeben.
Auf dem zweiten Platz lan-
dete im März »Flügelflitzer«
Juri Paul, der vor allem beim

Freundschaftsspiel in Ober-
rieden gegen Hörne zu ge-
fal len wusste. Insgesamt
brachte er es auf sechs Stim-
men und landete damit

knapp vor Dimitri Wegelin (5)
und Nico Marquardt (4.).
Je dreimal wurden Daniel
Schmerbach, Daniel Siebert
und Markus Ziran gewählt.

SPIELER DES MONATS MÄRZ: UND WIEDER GEWINNT EIN FSA-TORWART

Bastian Schütte konnte sich auszeichnen

Mehrfach auszeichnen konnte sich SG FSA-Torwart Bastian
Schütte (rechts) vor allem im Spiel bei der SG Sontra.

Stimmen 08.03.2009 15.03.2009 22.03.2009 29.03.2009
im Hörne Elt./Oberhone Sontra Ulfegrund

März F S A F S A F S A F S A

1. Bastian Schütte 7 - 2 5
2. Juri Paul 6 3 1 1
3. Dimitri Wegelin 5 0 2 3
4. Nico Marquardt 4 4 0 -
5. Daniel Schmerbach 3 2 - 1

Daniel Siebert 3 1 1 1
Markus Ziran 3 1 2 0

8. Sebastian Döring 2 0 2 -
Alexander Paul 2 2 0 0
Viktor Paul 2 0 1 1
Marc Stieff 2 - 0 2

12. Dominik König 1 1 0 0
Benjamin Uth 1 - 1 0
Oliver Ziran 1 1 - 0
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Fußball-A-Klasse: FSA-Wellerode 1:2 (0:2). Die Spielgemeinschaft trat zu diesem
Spiel mit drei Ersatzspielern an und lieferte dem äußerst hart spielenden Gegner
eine große Partie. Dass die Punkte dennoch abgetreten werden mussten, lag an
dem Schusspech des Sturmes der Spielgemeinschaft. Nach dem 0:2 brachte ein
rasanter Durchbruch noch das 1:2. Die Ausgleichsmöglichkeit wurde vergeben, als
ein Foulelfmeter verschossen wurde. (Original-Bericht aus der WR vom 26.04.1949)Vo
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Ergebnisse aus dem April 1959 als die Stammvereine noch getrennt spielten:
06.04.1959: Eltmannshausen - Frieda 1:0 (Rote Karte für Friedaer Krug)

Aue/Schwebda - Niederhone 1:2 (Verteidiger Köditz stand im Tor)
13.04.1959: Frieda - Nesselröden/Wommen 2:1 (Schmerbach trifft, Holzapfel hält)

Reichensachsen-Aue/Schwebda 3:2 (Zwei Tore durch Auweiler)
27.04.1959: Wichmannshausen - Frieda 9:3 (Frieda geht nach der Pause unter)Vo
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Mit zwei glücklichen Auswärtssiegen in Weidenhausen (2:0) und Bosserode (3:2)
machte FSA zwei ganz große Schritte in Richtung Meisterschaft.
In Weidenhausen hatte FSA nach Toren von Wolfgang Fischer (Strafstoß) und
Norbert Szep in der Schlussphase viel Glück, dass Weidenhausen nicht ausglich.
Auch in Bosserode fand FSA nicht zu seinem Spiel, behielt am Ende aber die
Oberhand dank der Treffer von Ackermann, Möller und Szep.Vo
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Mit 3:1 gewann FSA beim Schlusslicht in Waldkappel (Tore durch Frank Jakob und
Klaus Herwig 2), musste sich aber am nächsten Sonntag mit einem 1:1 bei
Wichmannshausen begnügen. Frank Jakob hatte das 1:0 für FSA erzielt.
1:1 hieß es auch nach neunzig Minuten im Spiel gegen Spitzenreiter Wehretal, auch
diesmal hieß der Torschütze Frank Jakob. Die erste April-Niederlage für FSA gab es
in Lispenhausen mit 1:2, wo ein Treffer von Klaus Herwig nichts nutzte.Vo
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Auf einer Erfolgswelle schwamm FSA und landete einen Erfolg nach dem anderen.
Gegen Pfaffenbachtal gab es ein 3:1 (Torschützen: Axel Schmerbach, Thomas
Schellhase und Uwe Schwanz) und mit dem gleichen Resultat gewann man auch in
Bebra (Torschützen: Manfred Heine (2) und Axel Schmerbach). Es folgte ein 0:0
gegen Rotenburg und ein klares 5:1 gegen Cornberg (Torschützen: Andreas
Bierschenk, Axel Schmerbach (2), Manfred Heine und Uwe Schwanz).Vo
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Nach drei Niederlagen in Folge verlor FSA den Anschluss zur Spitzengruppe. Gegen
Waldkappel unterlag die SG auf eigenem Platz mit 1:4 (Torschütze: Oliver Schott)
und gegen Ulfegrund schaffte FSA das »Kunststück« eine 3:1-Führung zu verspielen
und verlor mit 3:4 (Torschützen: Mario Fischer, Oliver Voigt und Stephan Metz). Eine
völlig indiskutable Leistung zeigte man dann im Heimspiel gegen Eltmanns-
hausen/Oberhone, welches man mit 0:1 verlor.Vo
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Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
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Ergebnis-Matrix Abter. FC ESW Fr./Hi. II FSA II Hass. II H.Schw. Netra II Palm St. Pf./Sch.II Sontra II Ulf. II Wanfr. II
FTSV Abterode c 03.05. 6 : 2 10.05. 30.05. 5 : 2 3 : 3 3 : 2 19.04. 4 : 0 17.05. 1 : 2
FC Eschwege 0 : 7 c 10.05. 13.04. 05.04. 0 : 7 2 : 1 26.04. 2 : 3 3 : 1 0 : 3 24.05.
SG Frank./Hitzerode II 05.04. 0 : 2 c 17.05. 11.04. 30.05. 3 : 2 2 : 3 3 : 0 19.04. 5 : 3 03.05.
SG FSA II 2 : 6 1 : 4 3 : 3 c 5 : 0 05.04. 26.04. 3 : 2 24.05. 1 : 3 0 : 3 2 : 6
SV Hasselbach II 3 : 4 0 : 1 3 : 4 19.04. c 03.05. 17.05. 0 : 4 1 : 1 1 : 3 1 : 2
SV Hessische Schweiz 24.05. 8 : 0 4 : 3 3 : 0 8 : 0 c 10.05. 2 : 4 13.04. 3 : 1 4 : 1 3 : 1
TSV Netra II 13.04. 19.04. 5 : 6 4 : 2 1 : 0 0 : 3 c 1 : 3 1 : 7 24.05. 03.05. 2 : 7
FV Palm Strikers 3 : 2 5 : 1 03.05. 24.05. 17.05. 30.05. c 2 : 1 13.04. 6 : 1 19.04.
SG Pfaff./Schemmergr. II 2 : 6 17.05. 26.04. 11.04. 1 : 1 2 : 1 0 : 0 05.04. c 03.05. 30.05. 0 : 0
SG Sontra II 3 : 2 30.05. 2 : 0 2 : 1 10.05. 26.04. 4 : 2 2 : 2 0 : 2 c 05.04. 1 : 6
TSV Ulfegrund II 4 : 9 2 : 3 24.05. 4 : 1 26.04. 19.04. 1 : 1 10.05. 1 : 1 1 : 5 c 0 : 6
VfL Wanfried II 26.04. 4 : 0 4 : 1 30.05. 6 : 0 0 : 4 05.04. 2 : 1 10.05. 17.05. 11.04. c

Tabelle (Stand 30.03.2009) Gesamtbilanz Heimbilanz Auswärtsbilanz
Platz Verein Sp. g. u. v. Tore Pkt. Sp. Tore Pkt. Sp. Tore Pkt.

1. SV Hessische Schweiz 13 10 0 3 52 : 17 30 8 35 : 10 21 5 17 : 17 9
2. FTSV Abterode 13 9 1 3 58 : 28 28 6 22 : 11 13 7 36 : 17 15
3. VfL Wanfried II 12 9 1 2 44 : 15 28 5 16 : 16 12 7 28 : 19 16
4. FV Palm Strikers Eschwege 12 8 1 3 37 : 20 25 4 16 : 15 12 8 21 : 15 13
5. SG Sontra II 13 7 1 5 27 : 28 22 7 14 : 15 13 6 13 : 13 9
6. FC Eschwege 13 6 0 7 18 : 42 18 6 7 : 22 6 7 11 : 20 12
7. SG Pfaffenb./Schemmergrund II 12 4 5 3 20 : 18 17 5 5 : 18 6 7 15 : 10 11
8. SG Frankershausen/Hitzerode II 12 5 1 6 32 : 37 16 5 13 : 10 9 7 19 : 27 7
9. TSV Ulfegrund II 13 4 2 7 26 : 42 14 7 13 : 26 5 6 13 : 16 9

10. TSV Netra II 13 2 3 8 23 : 41 9 7 14 : 28 6 6 9 : 13 3
11. SG F S A II 12 2 1 9 21 : 40 7 8 17 : 27 7 4 4 : 13 0
12. SV Hasselbach II 12 0 2 10 10 : 40 2 7 9 : 19 1 5 1 : 21 1

Tabellen und Statistiken der Kreisliga C

Torschützenliste
22 Tore: Uwe Irrle (FTSV Abterode)
21 Tore: Jonas Großkurth (SV Hessische Schweiz)
17 Tore: Hasan Bulut (FTSV Abterode)
15 Tore: Maik Jursch (FV Palm Strikers Eschwege)
13 Tore: Mustafa Kazak (FV Palm Strikers Eschwege) und Stefan Ludwig (SV Hessische Schweiz)
12 Tore: Martin Sunkel (VfL Wanfried II)
11 Tore: Maik Aßmann (FTSV Abterode)
7 Tore: Benjamin Uth (SG FSA II)
5 Tore: Mario Fischer (SG FSA II), Jochen und Jörg Flender (beide VfL Wanfried II) und andere
2 Tore: Oliver Schott, Ekachai Thaebprasit (beide SG FSA II), und andere
1 Tor: Sebastian Döring, Marc Rannio, Andy Strümpel, Markus Thomsen (alle SG FSA II) und andere

In den beiden März-Spielen
musste sich die II. FSA-Mann-
schaft geschlagen geben.
Auf dem ungewohnten Hart-
platz in Sontra gab man eine
1:0-Führung aus der Hand

und verlor am Ende mit 1:2.
Das 1:0 hatte Ekachai »Ecki«
Thaebprasit mit seinem
ersten Tor für FSA erzielt.
Dergleiche Akteur traf auch
am nächsten Sonntag bei

der 1:4-Niederlage gegen
Ulfegrund II, allerdings führte
FSA-Anhänger Kirsten Barnert
diese Niederlage hauptsäch-
lich auf den Schiedsrichter
zurück...

Ecki’s Tore reichten leider nicht...
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1. (11.) 71 Trainingseinheiten = 99% : Oliver Schott
2. (14.) 53 Trainingseinheiten = 74% : Daniel Siebert
3. (12.) 52 Trainingseinheiten = 72% : Ekachai Thaebprasit
4. (32.) 51 Trainingseinheiten = 71% : Dirk Rannio
5. (15.) 49 Trainingseinheiten = 68% : Florian Ackermann
6. (18.) 48 Trainingseinheiten = 67% : Sebastian Döring
7. (16.) 47 Trainingseinheiten = 65% : Bastian Schütte
8. (18.) 46 Trainingseinheiten = 64% : Markus Ziran
9. (17.) 45 Trainingseinheiten = 63% : Nico Marquardt

10. (10.) 38 Trainingseinheiten = 53% : Alexander Paul
11. (10.) 36 Trainingseinheiten = 50% : Oliver Ziran
12. (12.) 34 Trainingseinheiten = 47% : Dominik König
13. (12.) 33 Trainingseinheiten = 46% : Juri Paul
14. (12.) 31 Trainingseinheiten = 43% : Christoph Bruhn
15. (15.) 29 Trainingseinheiten = 40% : Viktor Paul
16. (16.) 27 Trainingseinheiten = 38% : Daniel Schmerbach
17. (17.) 26 Trainingseinheiten = 36% : Marc Stieff
18. (18.) 22 Trainingseinheiten = 31% : Lars Fleischhauer
19. (19.) 21 Trainingseinheiten = 29% : Shamal Krug
20. (20.) 19 Trainingseinheiten = 26% : Marc Rannio

(21.) 19 Trainingseinheiten = 26% : Dominik Döring
22. (22.) 16 Trainingseinheiten = 22% : Mario Fischer
23. (23.) 15 Trainingseinheiten = 21% : Benjamin Uth
24. (24.) 13 Trainingseinheiten = 18% : Torsten Becker
25. (24.) 12 Trainingseinheiten = 17% : Dimitri Wegelin
26. (24.) 11 Trainingseinheiten = 15% : Manuel Brand
27. (29.) 9 Trainingseinheiten = 13% : Lucas Harbich

(27.) 9 Trainingseinheiten = 13% : Markus Görs
29. (31.) 8 Trainingseinheiten = 11% : Eduard Stebner

(28.) 8 Trainingseinheiten = 11% : Sven Eller
31. (30.) 6 Trainingseinheiten = 8% : Andy Lange
32. (31.) 5 Trainingseinheiten = 7% : Andy Strümpel
33. (33.) 4 Trainingseinheiten = 6% : Marco Sippel
34. (34.) 3 Trainingseinheiten = 4% : Alexander Jakob
35. (34.) 2 Trainingseinheiten = 3% : Ronny Mück
36. (36.) 1 Trainingseinheit = 1% : Levent Akdeniz

(---.) 1 Trainingseinheit = 1% : Massimo Herwig
(---.) 1 Trainingseinheit = 1% : Sascha Herwig
(---.) 1 Trainingseinheit = 1% : Markus Thomsen

FSA-Trainingsbeteiligung
Bisher fanden 72 Trainingseinheiten statt Kleeblatt
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Das Kleeblatt-Tippspiel um den

Uwe Petri - Gedächtnispokal

Spiele der Tipprunde J
Spiel vorr. Datum Paarung Spielklasse Kontrolltipp

J01: 09.04.09 SCE Germerode - SG FSA Kreisliga A :
J02: 10.04.09 NAC Breda  -  AZ Alkmaar Niederlande, Eredivisie :
J03: 11.04.09 SG Pfaff./Schemmergrund - SG FSA Kreisliga A :
J04: 12.04.09 Galatas. Istanbul - Fenerb. Istanbul Türkei, TFF 1. Lig :
J05: 13.04.09 FC Eschwege - SG FSA II Kreisliga C :
J06: 14.04.09 Bayern München - FC Barcelona Champions-League :
J07: 16.04.09 Manchester City - Hamburger SV UEFA-Pokal :
J08: 17.04.09 SG FSA - SC Niederhone Kreisliga A :
J09: 18.04.09 Eintracht Frankfurt - Bor. M'gladbach 1. Bundesliga :
J10: 19.04.09 SV Hasselbach - SG FSA Kreisliga A :
J11: 20.04.09 1860 München - 1. FC Kaiserslautern 2. Bundesliga :
J12: 21.04.09 Bayer Leverkusen - 1. FSV Mainz 05 DFB-Pokal-Halbfinale :
J13: 23.04.09 Inter Mailand - Sampdoria Genua Italien, Coppa Italia :
J14: 24.04.09 SG Herl./Nesselröden II - SG FSA Kreisliga A :
J15: 26.04.09 SG Werratal - SG FSA Kreisliga A :

Die Regeln: Und weiter gehts beim Kleeblatt-Tippspiel. Wer bei dem kostenlosen Tippspiel mitmachen
möchte, muss die Ergebnisse der unten aufgeführten Spiele tippen (Stand nach Ende der regulären
Spielzeit, d.h. ohne Verlängerung!!!) und bei uns abgeben, uns zuschicken, faxen oder mailen, wobei
alle Spiele in die Wertung kommen, deren Tipp der Redaktion vor dem Spielbeginn in schriftlicher Form
(!) vorliegt. Hierzu können Sie den vorgefertigten Tippschein unten links verwenden. Sollten Sie Ihr
Kleeblatt allerdings nicht zerschneiden wollen, notieren Sie auf Ihrem selbstgefertigtem Tippschein
(Name nicht vergessen) die Tipps mit Spielnummer, in diesem Monat von J01 bis J15.

Die Wertung:
5 Punkte = Das Ergebnis wird exakt vorausgesagt
4 Punkte = Das Ergebnis wird nicht exakt vorausgesagt, die Tordifferenz stimmt aber (Unentschieden)
3 Punkte = Die Tordifferenz stimmt nicht, aber die Tendenz (Sieg/Niederlage)

Übrigens: Finden Spiele nicht wie angegeben statt (z.B. Verlegung, Ausfall oder falsche Ansetzung)
und werden auch nicht im Zeitraum der Tipprunde ausgetragen, fallen diese vollkommen aus der Wer-
tung. Auch wenn Sie die ersten Spiele einer Tipprunde verpasst haben, lohnt sich das Mitmachen den-
noch, denn die restlichen Tipps fließen in die Gesamtwertung um den begehrten Uwe Petri-
Gedächtnispokal ein, der zum nächsten Mal am 1. Juli 2009 vergeben wird!

Die Kriterien der Rangfolge in der Tabelle:
1. absolute Punktzahl        -        2. erzielte 5-Punkte-Tipps        -        3. Quote (Punkte durch Spiele)

Der Preis: Der Sieger der Tipprunde J weiß ab sofort immer genau, was die Stunde geschlagen hat,
denn er erhält eine nagelneue und hochmoderne Armbanduhr aus dem Hause GFF.

Tippschein
J 01 :
J 02 :
J 03 :
J 04 :
J 05 :
J 06 :
J 07 :
J 08 :
J 09 :
J 10 :
J 11 :
J 12 :
J 13 :
J 14 :
J 15 : Er
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Das Kleeblatt-Tippspiel um den

Uwe Petri - Gedächtnispokal

Mit 39 Punkten gewann Kreisjugendwart
Erwin Schellhase die Tipprunde H. Damit
geht eine CD mit der FSA-Vereinshymne
nach Sontra-Heyerode.
Nichts getan hat sich auf den beiden ersten
Plätzen der Gesamtwertung. Hier führt wei-
terhin Levent Akdeniz vor Dieter Petri. Auf den dritten Platz hat sich Alexander Lieberknecht
verbessert.
Nicht stattgefunden haben die Spiele H06 (FSA-Hebenshausen) und H14 (Derby Budapest),
wegen falscher Ansetzung aus der Wertung genommen wurde das Spiel H08 (Kuwait-Katar).

T I P P R U N D E  H

Tippspieler Tips 5-P. 4-P. 3-P. Summe Quote

1. Erwin Schellhase 12 4 1 5 39 3,25

2. Juri Paul 12 3 1 6 37 3,08

3. Alex Tschirlich 12 3 1 5 34 2,83

4. Levent Akdeniz 12 2 3 4 34 2,83

5. Sebastian Geschwindner 12 1 2 7 34 2,83

6. Jens Schäfer 12 4 0 4 32 2,67

7. Claus Wennemuth 12 3 2 3 32 2,67

8. Dieter Petri 12 2 1 6 32 2,67

9. Alexander Lieberknecht 12 1 2 6 31 2,58

10. Dieter Möller 12 3 0 5 30 2,50

11. Stefan Pippert 12 2 2 4 30 2,50

12. Holger Schiller 12 0 2 7 29 2,42

13. Heinrich Schuchardt 12 2 1 5 29 2,42

14. Stefan Sterzinger 12 0 1 8 28 2,33

15. Matthias Schott 12 2 2 3 27 2,25

16. Thomas Schäfer 12 1 0 7 26 2,17

17. Andreas Bierschenk 12 2 0 5 25 2,08

18. Stefan Konklowsky 12 1 1 5 24 2,00

Bernd Auweiler 12 1 1 5 24 2,00

Horst Schott 12 1 1 5 24 2,00

21. David Ingrisch 12 0 0 8 24 2,00

22. Oliver Schott 12 1 0 6 23 1,92

23. Harald Triller 12 0 0 7 21 1,75

Eckart Petri 12 0 0 7 21 1,75

25. Joachim Tripp 12 2 1 2 20 1,67

26. Michael Rabe 12 0 0 5 15 1,25

G E S A M T T A B E L L E  ( S T A N D :  3 0 . 0 3 . 2 0 0 9 )

Platz Tippspieler Tipps 5-P. 4-P. 3-P. Summe Quote

1. (11.) Levent Akdeniz 112 13 12 41 236 2,11

2. (12.) Dieter Petri 112 12 9 45 231 2,06

3. (15.) Alexander Lieberkecht 112 8 12 44 220 1,96

4. (13.) Stefan Konklowsky 112 13 6 43 218 1,95

5. (16.) Heinrich Schuchardt 112 8 11 44 216 1,93

6. (13.) Erwin Schellhase 111 10 14 36 214 1,93

7. (14.) Harald Triller 112 8 8 47 213 1,90

8. (17.) Matthias Schott 112 12 10 37 211 1,88

9. (10.) Jens Schäfer 112 12 9 38 210 1,87

10. (14.) Alex Tschirlich 112 9 10 41 208 1,86

11. (18.) Horst Schott 112 12 9 36 204 1,82

12. (19.) David Ingrisch 112 7 10 43 204 1,82

13. (12.) Eckart Petri 112 4 9 47 197 1,76

14. (16.) Andreas Bierschenk 98 10 10 35 195 1,99

15. (15.) Oliver Schott 112 6 8 44 194 1,73

16. (17.) Holger Schiller 104 8 8 39 189 1,82

17. (18.) Dieter Möller 97 14 7 29 185 1,91

18. (11.) Harald Hüther 100 9 6 36 177 1,77

19. (19.) Joachim Tripp 112 7 11 30 169 1,51

20. (21.) Bernd Auweiler 112 2 9 40 166 1,48

21. (22.) Stefan Sterzinger 83 6 7 31 151 1,82

22. (23.) Claus Wennemuth 82 8 6 29 151 1,84

23. (20.) Klaus Schmidt 85 8 7 26 146 1,72

24. (26.) Thomas Schäfer 68 6 7 21 121 1,78

25. (24.) Jörg Heppe 57 6 7 18 112 1,96

26. (29.) Juri Paul 70 6 6 21 117 1,67

27. (25.) Michael Rabe 83 3 7 24 115 1,38

28. (27.) Marc Gottschald 41 8 1 14 86 2,09

29. (28.) Anja Liebeskind 57 6 3 13 81 1,42

30. (30.) Stefan Pippert 56 3 4 16 79 1,41

31. (31.) Sebastian Geschwindner 26 3 5 12 71 2,73
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Das April-Programm der SG FSA hat es in sich. Innerhalb von 27 Tagen müssen nicht weniger
als neun (!) Pflichtspiele ausgetragen werden. Darunter zwei Nachholspiele an Ostern.

VORSCHAU AUF DIE (NACHHOL)SPIELE IM APRIL

Das kann ja heiter werden...

03.04.2009, 18.30 Uhr
Wanfried - FSA
Die Vorzeichen im Nachbar-
schaftsderby sind eindeutig:
der VfL Wanfried liebäugelt
noch mit der Meisterschaft
und darf s ich da keinen
Ausrutscher gegen den »klei-
nen« Nachbarn erlauben.
FSA möchte sich für das 0:3
vom Hinspiel revanchieren,
wird es aber schwer haben...

05.04.2009, 15.00 Uhr
FSA - Epterode
Im ultimativen Kellerduell zählt
für FSA nur ein Sieg. Allerdings
zeigten die Epteröder in den
letzten Spielen aufsteigende
Tendenz und haben zwei der
letzten drei Spiele gewonnen.
FSA wird alles daran setzen
um dieses Spiel zu gewinnen
um weiter Boden gut zu
machen (Hinspiel 2:2).

09.04.2009, 18.30 Uhr
Germerode - FSA
Ginge es nach FSA, dann soll
Germerode in diesen Nach-
holspiel am Gründonnerstag
ein blaus-weißes Wunder
erleben. In der Vorrunde
(2:4) verpennte FSA die erste
Halbzeit total was diesmal
nicht geschehen darf. Der SCE
konnte beide Spiele in die-
sem Jahr klar gewinnen!

11.04.2009, 15.30 Uhr
Pfaff./Schemmergr. - FSA
Die Fahrt nach Diemerode
könnte sich FSA schenken,
denn der letzte Sieg dort
datiert vom August 1992!
Aber alleine der Gedanken an
das dumme 4:4 aus der Vor-
runde (FSA führte damals bis
zur 80. Minute 4:1) sollte ge-
nügend Motivation für FSA
sein, die Serie zu beenden!

17.04.2009, 18.30 Uhr
FSA - Niederhone
Das 1:5 in der Vorrunde war
die zweithöchste FSA-Nieder-
lage in dieser Serie.
Der Stachel sitzt bei einigen
Akteuren tief und man hat sich
fest vorgenommen einen
Dreier zu landen. Allerdings ist
die Eyrich-Truppe sehr aus-
wärtsstark, von sieben Spielen
gewann sie immerhin fünf!

19.04.2009, 15.00 Uhr
Hasselbach - FSA
Nach verhaltenem Saisonstart
haben sich die Personal-
sorgen bei Hasselbach ent-
spannt, was auch auf Neu-
zugänge in der Winterpause
zurückzuführen ist.
In der Vorrunde konnte FSA
knapp mit 3:2 die Oberhand
behalten und würde auch
diesmal gerne gewinnen.

24.04.2009, 18.30 Uhr
Herl./Nesselröden II - FSA
Im Hinspiel zeigte FSA eine
geschlossene Mannschafts-
leistung und konnte mit 6:0
den höchsten Saisonsieg lan-
den. Diesmal müssen es nicht
unbedingt wieder ein halbes
Dutzend Tore sein, aber
gegen den Tabellenletzten
wäre ein Sieg nicht nur schön,
sondern auch sehr wichtig.

26.04.2009, 15.00 Uhr
Werratal - FSA
Beim Namen »Werratal« schril-
len bei einigen FSA-Akteuren
sofort die Alarmglocken,
denn diese Mannschaft
schoss FSA vor zwei Jahren in
die Kreisliga B.
Bis heute konnte sich FSA
nicht dafür rächen, obwohl
man in der Vorrunde ein 2:2
erreichte. Gibt es jetzt Rache?

30.04.2009, 18.30 Uhr
FSA - Hebenshausen
Dank einer verkorksten ersten
Halbzeit hatte FSA in der Vor-
runde mit 2:3 das Nachsehen.
So etwas will man diesmal
verhindern und von Beginn an
hellwach sein.
Vielleicht glückt ja ein klarer
Sieg wie am 7. Mai 2006 als
man in Frieda mit 5:2 gegen
den FCH siegen konnte?
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Ergebnis-Matrix SV07 Ept. FSA Germ. Hass. Heb. H/N II K/H/D Loss. Nied. P/S Sont. Ulf. Walb. Wanf. Werr. W/H Witz.
SV 07 Eschwege II c 17.05. 03.05. 08.05. 3 : 1 3 : 0 19.04. 0 : 0 17.04. 1 : 3 30.04. 1 : 0 8 : 0 03.04. 0 : 2 3 : 2 4 : 1 3 : 0
SW Epterode 0 : 3 c 2 : 2 3 : 0 13.04. 08.05. 2 : 0 03.04. 2 : 2 30.04. 0 : 2 3 : 2* 19.04. 4 : 6 17.04. 10.05. 2 : 1 24.05.
SG F S A 2 : 3 05.04. c 2 : 4 3 : 2 30.04. 6 : 0 1 : 3 0 : 1 17.04. 4 : 4 3 : 4 6 : 1 2 : 3 0 : 3 3 : 3 24.05. 10.05.
SC Germerode 0 : 6 08.03. 09.04. c 2 : 1 2 : 4 11.04. 10.05. 2 : 4 0 : 0 3 : 1 0 : 5 3 : 2 7 : 3 24.05. 1 : 1 26.04. 05.04.
SV Hasselbach 24.05. 03.05. 19.04. 30.04. c 0 : 2 5 : 2 5 : 1 03.04. 1 : 3 17.04. 3 : 3 6 : 3 3 : 4 24.04. 4 : 0 1 : 4 0 : 4
FC Hebenshausen 26.04. 2 : 1 3 : 2 03.04. 05.04. c 2 : 1 1 : 2 24.05. 1 : 5 2 : 1 3 : 5 0 : 1 10.05. 11.04. 1 : 2 4 : 1 1 : 1
SG Herl./Nesselröden II 1 : 0 0 : 3 24.04. 4 : 3 1 : 4 17.04. c 24.05. 2 : 9 03.04. 0 : 7 1 : 6 3 : 5 2 : 6 2 : 9 05.04. 10.05. 26.04.
SG Klein./Hund./Dohr. 24.04. 1 : 0 5 : 2 0 : 0 09.04. 30.05. 7 : 0 c 05.04. 17.05. 2 : 3 19.04. 11.04. 5 : 1 02.05. 0 : 0 9 : 1 1 : 0
SG Lossetal II 3 : 0 11.04. 30.05. 03.05. 7 : 0 4 : 0 17.05. 4 : 1 c 5 : 1 19.04. 08.05. 3 : 1 8 : 1 3 : 0 09.04. 4 : 0 08.03.
SC Niederhone 05.04. 8 : 0 5 : 1 7 : 3 2 : 3 09.04. 6 : 2 1 : 3 10.05. c 24.05. 1 : 5 24.04. 26.04. 1 : 3 4 : 3 1 : 2 6 : 2
SG Pfaff./Schemmergrund 0 : 2 09.04. 11.04. 17.05. 1 : 0 0 : 4 30.05. 26.04. 3 : 0 15.05. c 03.05. 3 : 4 1 : 5 0 : 0 08.03. 05.04. 0 : 0
SG Sontra 1 : 1 26.04. 3 : 1 30.05. 10.05. 08.03. 09.04. 1 : 3 1 : 1 11.04. 2 : 1 c 05.04. 3 : 1 1 : 0 1 : 0 1 : 1 4 : 2
TSV Ulfegrund 10.05. 2 : 0 8 : 2 17.04. 26.04. 2 : 0 30.04. 0 : 3 2 : 3 0 : 2 03.04. 1 : 2 c 24.05. 0 : 3 0 : 2 1 : 4 2 : 3
ESV Walburg 2 : 6 30.05. 17.05. 19.04. 1 : 2 0 : 6 03.05. 2 : 3 30.04. 3 : 5 08.05. 17.04. 2 : 6 c 1 : 4 3 : 3 3 : 9 09.04.
VfL Wanfried 0 : 0 1 : 0 03.04. 4 : 0 1 : 2 4 : 1 8 : 0 3 : 1 26.04. 30.05. 10.05. 17.05. 09.04. 05.04. c 4 : 5 6 : 0 1 : 0
SG Werratal 30.05. 2 : 1 26.04. 1 : 4 17.05. 19.04. 5 : 0 17.04. 2 : 0 1 : 4 2 : 2 24.05. 03.05. 11.04. 30.04. c 03.04. 3 : 1
SG Wickenrode/Helsa 09.04. 4 : 0 3 : 1 1 : 2 11.04. 17.05. 9 : 1 0 : 8 2 : 3 03.05. 5 : 2 30.04. 30.05. 24.04. 15.04. 4 : 6 c 2 : 1
SG Witzenhausen II 11.04. 4 : 2 2 : 2 3 : 1 30.05. 03.05. 10 : 0 30.04. 2 : 5 19.04. 3 : 3 03.04. 17.05. 5 : 3 0 : 3 2 : 1 17.04. c

Tabelle (Stand 30.03.2009) Gesamtbilanz Heimbilanz Auswärtsbilanz
Platz Verein Sp. g. u. v. Tore Pkt. Sp. Tore Pkt. Sp. Tore Pkt.

1. SG Lossetal II 19 15 2 2 69 : 22 47 10 46 : 16 30 9 23 : 16 17
2. VfL Wanfried 20 14 2 4 59 : 17 44 10 32 : 19 22 10 27 : 18 22
3. SG Klein./Hund./Dohrenbach 20 13 3 4 58 : 25 42 9 30 : 17 20 11 28 : 18 22
4. SG Sontra 20 12 5 3 52 : 29 41 11 20 : 13 22 9 32 : 16 19
5. SV 07 Eschwege II 19 12 3 4 47 : 18 39 10 26 : 19 22 9 21 : 19 17
6. SC Niederhone 19 12 1 6 65 : 39 37 11 42 : 27 18 8 23 : 12 19
7. SG Werratal 21 9 5 7 48 : 42 31 7 16 : 12 13 14 32 : 30 19
8. FC Hebenshausen 20 9 2 9 39 : 39 28 11 20 : 22 16 9 19 : 17 13
9. SC Germerode 20 8 3 9 40 : 52 27 11 23 : 27 17 9 17 : 25 10

10. SG Wickenrode/Helsa 20 9 1 10 54 : 60 28 9 30 : 24 15 11 24 : 36 13
11. SG Witzenhausen II 20 7 4 9 45 : 43 25 8 29 : 15 17 12 16 : 28 8
12. SV Hasselbach 19 8 1 10 43 : 47 25 10 28 : 26 13 9 15 : 21 12
13. TSV Ulfegrund 20 7 0 13 41 : 58 21 11 18 : 24 9 9 23 : 34 12
14. SG Pfaffenb./Schemmergrund 19 5 5 9 34 : 42 20 9 8 : 19 8 10 26 : 23 12
15. ESV Walburg 19 5 1 13 50 : 84 16 9 17 : 44 1 10 33 : 40 15
16. SG F S A 20 3 4 13 45 : 62 13 12 32 : 31 11 8 13 : 31 2
17. SW Epterode 19 4 2 13 25 : 45 13 9 18 : 18 11 10 7 : 27 3
18. SG Herleshaus./Nesselröden II 20 2 0 18 22 : 112 6 10 16 : 52 6 10 6 : 60 0

Tabellen und Statistiken der Kreisliga A

Torschützenliste
20 Tore: Holger Dietel (SG Sontra) und Marcel König (VfL Wanfried)
18 Tore: Björn Kessner (SG Wickenrode/Helsa) und Marco Noack (SV Hasselbach)
17 Tore: Manuel Bernhardt (SG Werratal)
16 Tore: Philippe Laporte (ESV Walburg)

9 Tore: Dirk Rannio, Dimitri Wegelin (beide SG FSA) und Michael Decker (VfL Wanfried)
8 Tore: Daniel Siebert (SG FSA), Steffen Biehl (SG Herleshausen/Nesselröden II) und andere
6 Tore: Alexander Paul (SG FSA), Mike Trapp (SV 07 Eschwege II), Stefan Markolf (SG Witzenhsn. II) und andere
4 Tore: Marc Stieff (SG FSA), Alexander Bazzone, Marcel Wolf (beide SV 07 Eschwege II) und andere
3 Tore: Oliver Ziran (SG FSA), Michael Rabe, Holger Hohmann (beide TSV Ulfegrund) und andere
2 Tore: Shamal Krug (SG FSA), Wilhelm Löffler (VfL Wanfried), Dirk Schade (SG Sontra) und andere

1 Tor: Andy Lange, Nico Marquardt, Juri Paul, Oliver Schott (alle SG FSA) und andere
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EINE KLEINE ABER FEINE DAMENRUNDE HATTE SPASS

FSA-Frauen-Freitagstreff
c Sehr gut angenommen
wurde die erste Kabinenfeier
in diesem Jahr, die am 27. März
stattfand. Zahlreiche Spieler
beider Seniorenteams und der
A-Jugend waren der Einladung
gefolgt und hatten bei Bier,
Kochwurst, P laystat ion und
Tischkicker jede Menge Spaß!

c Neu angesetzt wurden die
beiden ausgefallenen Spiele
der II. Mannschaft: am Oster-
samstag tritt man bei der SG
Pfaff./Schemmergrund II an und
am Ostermontag beim FC Esch-
wege.

c Am 20. Juni 2009 richtet die
Tischtenisabteilung des TSV
Frieda gemeinsam mit dem TSV
Aue die »5. Offene Inter-
nationale Kleinfeldmeister-
schaft« auf dem Sportplatz in
Frieda aus. Interessierte können
sich ab sofort bei Leander
Hering (Tel.: 05651/32721)
informieren und anmelden.

c Ein Glückwunsch geht an die
II. Tischtennismannschaft des
TSV Frieda, die Meister der 1.
Kreisklasse wurden. In diesem
Team spielten unter anderem
die beiden FSAer Nico Mar-
quardt und Daniel Schmerbach.

c Dank gebührt der Firma
Werkmeister für die Spende
von einigen Kühlpackungen für
die Eiskoffer.

c Am 26. Juli 2009 wird die
SG FSA beim Tagesturnier des
SSV Rambach teilnehmen.

KURZ & KNAPP
Der erstmals durchgeführte
Treff für FSA-Fußball-Frauen
wurde zwar leider nicht sehr
gut angenommen, aber die
Spielerfrauen und -freundin-
nen, die dabei waren haben
ihr Kommen ganz sicher nicht
bereut.
Die Teilnehmerinnen bedan-
ken sich an dieser Stelle bei
den edlen Spendern Bastian
Schütte und Hubert sowie
Edith Schott, die mit ihren
Sekt-, Sach- und Geldspen-
den maßgeblich zum guten

Gelingen des Abends beige-
tragen haben!
Es wurde getratscht, getrun-
ken und gelacht bis spät in
die Nacht und auch eine
Neuauflage wurde schon
beschlossen, allerdings steht
der Termin noch nicht fest.
Dabei waren beim ersten
Treff Bianca und Emil ia
Becker, Petra Degenhardt,
Christin Görs, Bianca Holz-
apfel, Angelika Kny, Con-
stanze Nölker, und Simone
Meister.

AUFTAKT AM 18. APRIL GEGEN NIEDERHONE

Die Alten Herren kicken wieder
Im April soll auch die Winter-
pause der Alten Herren be-
endet werden. Die Spiel-
gemeinschaft mit den Palm
Strikers wurde um ein weite-
res Jahr verlängert und die
beiden verantwort l ichen
Klaus Schmidt und Stefan
Barth haben wieder zahlrei-

che Spiele vereinbart.
Auftakt ist am 18. April um
17.00 Uhr in Frieda gegen
Niederhone, eine Woche
später tritt man in Rambach
an.
Weiter geht es dann in Wich-
mannshausen (09.05.) und
Frankershausen (23.05.).
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Letzter Hallenspieltag am 28.02.2009
Am Samstag war der letzte Hallenspieltag für
uns in Hessisch-Lichtenau. Leider stand er
unter keinem guten Stern, denn kurz vor der
Abfahrt bekam Jonas Degenhardt einen
Migräneanfall und konnte nicht mitfahren, so
waren wir nur fünf Spieler/innen.
Gleich im ersten Spiel mussten die wackeren
fünf nun zeigen ob die Truppe dagegenhal-
ten kann. Dies klappte auch bis zur 6. Minute,
doch dann ging es Tor für Tor bis zum End-
stand von 4:0 für Hebenhausen/Werra.
Auch im zweiten Spiel gegen Niederhone II
hielten wir kämpferisch mit doch zwei
Unaufmerksamkeiten und schon 0:2 verloren.
Nun im Nachbarschaftsduell gegen Rambach
sollte es besser werden und nach guter
Kombination von Leon und Jenny gingen wir
mit 1:0 in Führung, nur das zweite Tor wollte
einfach nicht fallen und 15 Sekunden vor
Schluss glich Rambach zum 1:1 aus, allerdings
nur durch ein sehenwürdiges Eigentor von
Leon - Schade!
Im vierten Trunierspiel gegen Sontra/Wich-
mannsh. merkte man, dass die Kraft nachließ
und so kamen wir auch hier mit 0:2 unter die
Räder, obwohl wir auch einige Torchancen
hatten. Im letzten Auftritt gegen Großalme-
rode I hieß es nur noch durchhalten und auf
den Schlusspfiff warten denn es waren alle
kaputt, doch wenn der Fehler von Jonas
nicht gewesen wäre - vieleicht hätten wir
doch noch einen weiteren Punkt geholt.
So war es eine kämpferische Höchstleistung
aber die nötigen Punkte und Tore sind ausge-
blieben.
Es spielten im Tor Jonas Fischbach, Sven
Meyer, Ramon Schröder, Leon Auweiler und
Jenny Rehbein.

Das erste Freiluft-Spiel
Am 21.03.2009 fing die Rückserie der E-
Jugend wieder an. Der erste Gegner waren
die Mädchen vom TSV Grebendorf und wir
spielten in Schwebda. Mit nur einem
Auswechselspieler (Gabriel Kuric) wollten wir
auch hier die Punkte mit nach Hause nehmen
aber es kam leider anderes.
Die Mädchen gingen gut zur Sache und unse-
re Mannschaft hatte kein Zusammenhalt, jeder
wollte alleine spielen und auch kämpferisch
waren die Mädchen klar besser. So konnten
wir in der ersten Halbzeit nur ein Tor in den
gegnerische Kasten unterbringen und zwei
Tore landeten bei uns im Tor. Grebendorf
schoss aber nach dem Seitenwechsel noch
zwei Tore und so endete das Spiel 4:1 für
Grebendorf.
Es spielten im Tor Jonas Fischbach, Valentin
Purrucker, Jan-Niclas und Dominic Just, Sven
Meyer, Ramon Schröder, Jonas Degenhardt,
Gabriel Kuric und Jenny Rehbein.

Bernd Auweiler + Hubertus Wetzestein

Zur neuen Saison suchen die Verant-
wortlichen der JSG FSA/Wanfried noch enga-
gierte Jugendtainer- und betreuer in allen
Altersklassen.
Wer also Spaß am Umgang mit jungen
Menschen hat und etwas Ahnung vom
Fußball besitzt sollte sich unbedingt mit
Harald Petr i  oder einem anderen FSA-
Vorstandsmitglied in Verbindung setzen.

ERGEBNISSE UND SPIELBERICHTE DER E-JUNIOREN DER JSG FSA/WANFRIED

Sehr aktive E-Junioren-Mannschaft

Jugendfußball bei der

JSG FSA/Wanfried -

wo Bolzen noch richtig

Spaß macht!

Jugendtrainer gesucht
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Mit einer sehr seltenen Aus-
zeichnung wurde der ehe-
malige SG FSA-Spieler Horst
Schott aus Aue geehrt.
Aufgrund seiner langjährigen
ehrenamtlichen Tätigkeiten für
den Sport bekam er von
Bundespräsident Horst
Köhler das Verdienstkreuz
der Bundesrebuplik Deutsch-
land am Band.
Verl iehen wurde dieser
Ehrenorden von Landrat
Stefan Reuß im Rahmen einer
Feierstunde im Rittersaal des

Landgrafenschloss.
Gruß-, Lob- und Dankes-
worte gaben neben dem
Landrat auch Lothar Quanz
(Landtagsvizepräsident), Rolf
Hocke (Vizepräsident des
DFB) sowie die Bürgemeister
Wilhelm Gebhard (Wanfried)
und Hans Giller (Meinhard).
Aber nicht nur seine Engage-
ment im Sport, auch seine
beruflichen Tätigkeiten waren
Grund für diese seltene Aus-
zeichnung, die Horst Schott
auch seiner Familie widmete.

HOHE AUSZEICHNUNG FÜR DEN EHEMALIGEN FSA-SPIELER UND -TRAINER

Bundesverdienstkreuz für Horst Schott

Landrat Stefan Reuß verleiht
das Bundesverdienstkreuz an
Horst Schott.

Im April gehen herzliche Glückwünsche an:
Do., 02.04. Günter Schein 62 Jahre

Dirk Rannio 25 Jahre
Sa., 04.04. Gert Hellwig 49 Jahre
Fr., 10.04. Harald Petri 52 Jahre

Eckart Petri 52 Jahre
So., 12.04. Christoph Bruhn 18 Jahre
Mo., 13.04. Marc Thümmel 39 Jahre
Di., 14.04. Markus Barthel 39 Jahre
Mi., 15.04. Alexander Lieberknecht 42 Jahre
Do., 16.04. Kirsten Barnert 43 Jahre
Fr., 17.04. Hans-Jürgen Degenhardt 45 Jahre
Sa., 18.04. Mustafa Kazak 45 Jahre
Fr., 24.04. Matthias Schott 41 Jahre
Sa., 26.04. Pascal Rautenhaus 15 Jahre
Di., 28.04. Torsten Becker 37 Jahre

Leon Harbich 14 Jahre
Do., 30.04. Rene Reumann 30 Jahre Alle Angaben ohne Gewähr!

Das Bundesverdienstkreuz wurde am 7. September 1951 vom damaligen Bundespräsidenten
Theodor Heuss per Stiftungserlass gestiftet: »Er wird verliehen für Leistungen, die im Bereich
der politischen, der wirtschaftlich-sozialen und der geistigen Arbeit dem Wiederaufbau des
Vaterlandes dienten, und soll eine Auszeichnung all derer bedeuten, deren Wirken zum friedli-
chen Aufstieg der Bundesrepublik Deutschland beiträgt.« (Quelle: Wikipedia)
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Tabelle (Stand: 30.03.2009)
Platz Verein Sp. g. u. v. Tore Pkt.

1. TSV Heiligenrode 21 15 3 3 59 : 23 48
2. SV Kaufungen 07 20 13 2 5 56 : 25 41
3. SV Reichensachsen 20 11 6 3 58 : 26 39
4. FSK Vollmarshausen 19 10 6 3 68 : 28 36
5. FSV Kassel 19 11 3 5 42 : 23 36
6. TSG Sandershausen 18 11 3 4 43 : 18 35
7. SG Herl./Nesselröden 19 10 2 7 53 : 36 32
8. SG Wehretal 19 8 3 8 29 : 33 27
9. SG Meißner 19 8 0 11 29 : 42 24

10. TSG Wellerode 19 6 4 9 35 : 41 22
11. TSG Wattenbach II 21 5 6 10 37 : 57 21
12. VfB Viktoria Kassel 19 6 2 11 32 : 40 20
13. TSV Waldkappel 20 6 2 12 22 : 66 20
14. TSV Wichmannsh. II 20 3 6 11 23 : 48 15
15. TSG Bad Sooden-All. 19 3 5 11 29 : 55 14
16. SV Weidenhausen II 20 1 5 14 13 : 67 8

Kreisoberliga

Tabelle (Stand: 30.03.2009
Platz Verein Sp. g. u. v. Tore Pkt.

1. SV Hörne 14 10 3 1 55 : 22 33
2. SG Lossetal III 11 9 1 1 42 : 17 28
3. SG Klein./Hund./Do. II 12 9 1 2 42 : 18 28
4. TSG B S A II 13 9 1 3 40 : 27 28
5. SG Meißner II 12 5 5 2 42 : 19 20
6. SG Werratal II 13 6 2 5 52 : 32 20
7. SG Hopf./ Lusitania II 12 4 1 7 28 : 23 13
8. SG Zieg./Erm./Gert. II 13 4 1 8 27 : 45 13
9. VfB Rommerode II 14 4 1 9 20 : 49 13

10. SC Roßbach 13 3 3 7 20 : 31 12
11. ESV Walburg II 13 1 2 10 15 : 52 5
12. SG Wickenr./Helsa II 12 1 1 10 8 : 56 4

KIA-Kreisliga C, Grp. 1
Tabelle (Stand: 30.03.2009)
Platz Verein Sp. g. u. v. Tore Pkt.

1. TTSV Netra 18 15 2 1 96 : 22 47
2. SG Hopf./Lusitania 18 15 2 1 88 : 14 46
3. FC Großalmerode II 17 12 1 4 44 : 30 37
4. VfB Rommerode 18 10 4 4 60 : 34 34
5. SV Reichensachsen II 16 10 2 4 59 : 26 32
6. SG Zieg./Erm./Gert. 18 10 3 5 67 : 33 31
7. RW Fürstenhagen 18 9 2 7 46 : 42 29
8. SG Frank./Hitzerode 18 9 1 8 60 : 39 28
9. FC Hebenshausen II 16 7 1 8 60 : 50 22

10. TSG Kammerbach 18 7 1 10 30 : 46 22
11. SG Wehretal II 17 7 0 10 40 : 51 21
12. SSV Rambach 18 6 3 9 45 : 59 21
13. TSV Waldkappel II 19 3 2 14 30 : 78 11
14. SV Harmuthsachsen 19 3 0 16 27 : 100 9
15. SG Eltm./Oberhone 17 2 2 13 17 : 54 8
16. SC Niederhone II 17 2 2 13 18 : 109 8

KIA-Kreisliga B

Tabelle (Stand: 30.03.2009)
Platz Verein Sp. g. u. v. Tore Pkt.

1. VfB KS- Süsterfeld 23 16 4 3 87 : 26 52
2. SV Weidenhausen 20 14 3 3 81 : 34 45
3. OSC Vellmar II 21 12 3 6 48 : 36 39
4. TSG Wattenbach 21 11 5 5 54 : 30 38
5. TSV Rothwesten 20 11 4 5 54 : 36 37
6. SG Lossetal 19 11 2 6 57 : 35 35
7. KSV Baunatal II 21 10 4 7 51 : 34 34
8. SG Witzenhausen 19 10 4 5 32 : 27 34
9. FC Großalmerode 22 10 3 9 37 : 47 32

10. SG Calden/Meimbr. 19 9 3 7 27 : 27 27
11. SV Nordshausen 22 8 3 11 50 : 68 27
12. SV Türkgücü Kassel 22 6 4 12 55 : 67 22
13. CSC 03 Kassel 22 5 7 10 31 : 44 22
14. TSV Wichmannsh. 20 6 0 14 34 : 60 18
15. FSC Lohfelden II 23 5 3 15 34 : 65 18
16. SG Weser/ Diemel 21 3 7 11 29 : 59 16
17. FSV Bergshausen 21 1 1 19 22 : 88 3

Gruppenliga

Weitere aktuelle Statistiken und Tabellen
gibt es unter www.sgfsa.de

Und wann werden Sie Mitglied im
Förderverein der SG Frieda Schwebda Aue ?
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Mi., 01.04., 19.00 Uhr Frieda Kreisliga A/C: Training mit anschließender Spielersitzung
Fr., 03.04., 18.00 Uhr Kleinalmerode D-Junioren: JSG Witzenhausen - JSG FSA/Wanfried I

18.30 Uhr Wanfried Kreisliga A: VfL Wanfried - SG FSA
Sa., 04.04., 16.15 Uhr Wanfried A-Junioren: JSG FSA/Wanfried - JSG Herl./Ness./Ulfegrund
So., 05.04., 15.00 Uhr Jestädt Kreisliga C: SV Hessische Schweiz - SG FSA II

15.00 Uhr Frieda Kreisliga A: SG FSA - SW Epterode
Mi., 08.04., 19.00 Uhr Frieda Kreisliga A/C: Training mit anschließender Spielersitzung
Do., 09.04., 18.30 Uhr Germerode Kreisliga A: SC E Germerode - SG FSA
Sa., 11.04., 13.45 Uhr Diemerode Kreisliga C: SG Pfaffenbachtal/Schemmergrund II - SG FSA II

15.30 Uhr Diemerode Kreisliga A: SG Pfaffenbachtal/Schemmergrund - SG FSA
Mo., 13.04., 13.15 Uhr Eschwege Kreisliga C: FC Eschwege - SG FSA II
Mi., 15.04., 19.00 Uhr Frieda Kreisliga A/C: Training mit anschließender Spielersitzung
Fr., 17.04., 18.30 Uhr Frieda Kreisliga A: SG FSA - SC Niederhone
Sa., 18.04., 17.00 Uhr Frieda Alte Herren: SG FSA/Palm Strikers - SC Niederhone
So., 19.04., 10.30 Uhr HebenshausenD-Junioren: JSG Hebenshausen/Werra - JSG FSA/Wanfried I

13.15 Uhr Hasselbach Kreisliga C: SV Hasselbach II - SG FSA II
15.00 Uhr Hasselbach Kreisliga A: SV Hasselbach - SG FSA

Di., 21.04., 18.00 Uhr Wanfried D-Junioren: JSG FSA/Wanfried I - SC Niederhone I
Mi., 22.04., 19.00 Uhr Frieda Kreisliga A/C: Training mit anschließender Spielersitzung
Do., 23.04., 19.30 Uhr Aue Förderverein: Jahreshauptversammlung FSA-Förderverein
Fr., 24.04., 18.00 Uhr Aue D-Junioren: JSG FSA/Wanfried II - TSV Waldkappel

18.30 Uhr Herleshausen Kreisliga A: SG Herleshausen/Nesselröden II - SG FSA
Sa., 25.04., 14.00 Uhr Aue E-Junioren: JSG FSA/Wanfried - Lichtenauer FV II

16.15 Uhr Wanfried A-Junioren: JSG FSA/Wanfried - JSG Witzenhausen
17.00 Uhr Rambach Alte Herren: SSV Rambach - SG FSA/Palm Strikers

So., 26.04., 10.00 Uhr Frieda SG-Vorstand: Vorstandssitzung der SG FSA
10.00 Uhr Allendorf D-Junioren: JSG BSA/Berk./Kammerbach - JSG FSA/Wanfried I
13.15 Uhr Frieda Kreisliga C: SG FSA II - TSV Netra II
15.00 Uhr Unterrieden Kreisliga A: SG Werratal - SG FSA

Di., 28.04. 18.00 Uhr Velmeden D-Junioren: JSG Meißnerland II - JSG FSA/Wanfried II
Mi., 29.04., 18.30 Uhr Bischhausen A-Junioren: SG Wehretal - JSG FSA/Wanfried

19.00 Uhr Frieda Kreisliga A/C: Training mit anschließender Spielersitzung
Do., 30.04., 18.30 Uhr Frieda Kreisliga A: SG FSA - FC Hebenshausen

Termine - Termine - Termine

DER FÖRDERVEREIN MACHT ES MÖGLICH

Endlich neue Trainingstore für die SG FSA
Nach fast genau zwanzig
Jahren hat sich die SG FSA
den Luxus geleistet und zwei
neue hochwertige (vollver-
schweißte) Trainingstore für
den Sportplatz in Fr ieda
angeschafft.

Dies war auch bitter nötig,
denn die beiden alten
Trainingstore wiesen doch
deutliche Auflösungserschei-
nungen auf, die trotz großer
Bemühungen nicht zu behe-
ben war.

Neben Zuschüssen verschie-
dener Institutionen (Landes-
sportbund Hessen, Gemein-
de Meinhard und andere)
beteiligte sich auch der FSA-
Förderverein mit einer
großen Summe - Danke!
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